
Suchergebnisse: Kunstgewerbeschule

1868 – Die Königliche Kunstgewerbeschule wird staatlich

München * Die Zeichnungs- und Modellierschule,wird als Königliche Staatliche

Kunstgewerbeschule in eine staatliche Institution umgewandelt.

1874 – Leonhard Romeis tritt einen 15-monatigen  Studienaufenthalt in Italien

Italien * Leonhard Romeis schließt nach seiner Ausbildung an der Kunstgewerbeschule einen

15-monatigen Studienaufenthalt in Italien an. Finanziert wird die Reise von der

Maximiliansstiftung für kunstgewerbliche Ausbildung.

1877 – Die Kunstgewerbeschule zieht an die Luisenstraße 37

München-Graggenau - München-Maxvorstadt * Die Kunstgewerbeschule zieht von ihren Räumen

am Hofgarten in die umfangreich erweiterte ehemalige Glasmalerschule an der Luisenstraße 37.

1878 – Franz Stuck besucht die Kunstgewerbeschule

München-Maxvorstadt * Franz Stuck besucht die Kunstgewerbeschule in München bei Ferdinand

Barth. 

April 1880 – Leonhard Romeis bereist Südtirol

Südtirol * Leonhard Romeis bereist Südtirol, um dort für das Wohnhaus seines ersten Bauherrn

und Kollegen an der Kunstgewerbeschule, den Bildhauer Anton Heß, Burgen und Schlösser zu

studieren.

1886 – Leonhard Romeis wird zum Architekturprofessor berufen

München-Maxvorstadt * Leonhard Romeis wird zum Architekturprofessor an die
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Kunstgewerbeschule berufen.

1888 – Leonhard Romeis lehnt eine Berufung nach Straßburg ab

Straßburg * Leonhard Romeis lehnt eine Berufung als Direktor der Kunstgewerbeschule in

Straßburg ab.

August 1896 – Die künftige Richard-Wagner-Straße soll einen Knick erhalten

München-Maxvorstadt * Der Direktor der Königlichen Kunstgewerbeschule fordert die

Baulinienkommission auf, die künftige Richard-Wagner-Straße mit einem Knick zu versehen.

1901 – Leonhard Romeis wird das Prädikat „sehr gut“ ausgesprochen

München-Maxvorstadt * Leonhard Romeis erhält in einer Qualifikationsliste der Lehrer der

Kunstgewerbeschule in den Kategorien Fleiß und Eifer, Lehr- und Erziehungsgabe und

Gesamtqualifikation jeweils das Prädikat „sehr gut“ ausgesprochen.

1901 – Die weibliche Abteilung der Kunstgewerbeschule

München-Maxvorstadt * Die weibliche Abteilung der Kunstgewerbeschule erhält in der

Richard-Wagner-Straße 10 eine neue Unterkunft. 157 Schülerinnen nehmen am Unterricht teil.

Der Architekt ist Leonhard Romeis.

1929 – Von der Kunstgewerbeschule zur Staatsschule für angewandte Kunst

München-Maxvorstadt * Die Kunstgewerbeschule wird in Staatsschule für angewandte

Kunst umbenannt.
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